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ihnen doch gewiß
u kennt , mit dem
precben. — Wer
nher ansehen , sich
i Leuten , ob die
üeh ist , und wenn
Hülfe ziehen , da¬

ss wie alle an-
i Kaufbrief auSfer-
ist diescK sehr wrch-

erkaufl wird , denen
"dnlsse mit den Ei-
S cs angebaut ist
machen. — Für die
uptsacklich mit Obst
s versehen und ein
' gute Dienste thut.
l zu brauchen , da
» außerordentlichen
soll >ich jeder nach
fel» versehen , was
'ekommt man dage-
ausgcnommen Bet¬
er hat und schaffen
luf diese Weise —
ne alles Hinderniß
stern — barbieren
nmeu — Niemand
in für allemal eine
n gehr es Niemand
icrkt man hier gar-
len h,e und da da¬
cht darauf aufmerk-

dem Wege — sie
gieren , dieser über-
e und diese beküm-
ann , wenn es die
: Frciheir der Per¬

ist so heilig , daß
albe Lrunde langer
n , als das Gesetz
Beziehung äußerst
die Geschworenen¬

agen . Die Lebens-
st einfach — man
er lebt von seinem
alt auch nur Speck,
Kleider tragt man,

wird nicht beach-
Lebensweise euro-
— wie überhaupt

' ihre deutscheKost
»g deibehalren . —
stand, aber frucht¬

alle LedenS- und
den Freuden sind
en und Nachbarn
nan ohne Sorgen,

;en.
Dukaten 5 k. -täkr.

ten . . . ö si. 39 kr.
en-Stiiüe . S ft. 38kr>
aiud'or . IHfl. 4 kr.

für die Oberamtsbezirke

agold und Ho
. 25. Dienstag , den 27 . Marz L849.

Oberamt Nagold.
An die (deisriiche » , Krtsvorske-

her und sämmtliche Bezirks-
Angehörige

lieber die in dem nachfolgenden Ver¬
zeichnisse benannten , tbeils in Frank¬
reich,  theils in Algier gestorbe¬
nen Personen sind  der württember-
glschen Regierung auf diplomatischem
Wege Todcsschcine übergeben worden,
um solche den Angebörigen der Ver¬
storbenen auszulolgen.

Es hätten sich nun die etwa im hie¬
sigen Bezirke befindlichen Angehörigen
derselben zu Ablaugung der Todcsschcine,
mit dem Nachweise ihrer Beihelligung
versehen , dei der unterzcichncien Stelle
zu melden , und cs werden d>e Geistli¬
chen und Lrisvorsteber aufgesordert,
solche Vetbeiligte , denen es von gro¬
ßem Interesse seyn kann, über den Tod
ihrer Angehörigen Gewißheit zu erlan¬
gen, hierauf aufmerksam zu machen.

Den 26 . März 1849.
Königliches Oberamt.

Aktuar Noo sch üz , St . - V.
Verzeichniß der Verstorbenen:

1) Tobias Thierrer,  Schmid , aus
Württemberg , Sohn von Jakob Tbier-
rer und -j- Ursala Fischer , gestorben
den 15 . August 1847 im Civil - und
Militär - Spital zu Nismcs (Dep.
du Gard ) , 25 Jahre alt.

2) Joseph Waßmer,  Weber , ver-
heiratbet mit Elis . Muhler aus Ba-
penfort ? (Steinenfort ? Steinen-
mrt ?) , Württemberg , gestorben den 17.
Jan . 1848 zu BerrwiÜer (Haut Rhin ),
60 Jahre alt.

Z) Michael Ken er , Maurer, Civil-
Emwanderer , 26 Jahre alt , aus
Württemberg ? Sobn von David
Kener und Christ . Traver , gestorben
den 26 . November 1847 im Milttär-
Spila ! von Philippeville ( Afrique) .

4) Michael Feinkentrin er,  Civil --
Einwandere >, 35 Jahre alt , aus Würt¬
temberg ? Sohn von Adam Feinken-
trrner und Anna Seidpr , gestorben

den 10. Juni 1847 im Militär -Spi¬
tal zu Coniel und Haad ( Afrique ) .

5) Gottfried Seifried,  Civil - Ein¬
wanderer , geboren im Jahr 1814 in
Württemberg , Sohn von Jakob und
Marie Seifried , gestorben den 15.
Oktober 1846 im Militär - Spital zu
Bone.

6) Carl Granert,  Civil -Einwande-
rer , geboren im Jabr 1818 zu Diebe?
(Tübingen ) , Württemberg , Sobn von
Martin Granert und Magd . Schee-
rerln , gestorben im November 1847
im Militär - Spiral zu Miliaria
(Afrique ) .

7) Johann Ludwig Gottlieb Diller,
lediger Mechanikus aus Wanderbuch ?
(Waldenbuch ) , gestorben den 2. Mai
1846 zu Paris , 24 Jahre alt.

8) Fidel Alf,  F felicr ( Fremden - Le¬
gion) , geboren den 25 . April 1820
zu Hausen (O .-A. ?) , Sohn von -h
Anton Alf undKaih . Link, gestorben
den 14 . November 1847 rm Militär-
Spital zu Lone.

9) Johann Fel imeth (verabschiedeter
Soldat der Fremben -Legion) , gebo¬
ren den 23 . November 1818 zu
Windhci , Sohn von, -h Wilhelm Fell-
mcih und Henriette Fellmerh , gestor¬
ben den 12. Dezember 1847 im Mi¬
litär - Spual zu Oran.

Ödcramt Nagold.
Nagold.

Meisterrechts Erlheilung.
Der Maurer und Sreinhauer Jo¬

hannes Köpf  von Spielberg hat nach
einer Mitthetlung des Königlichen Ober¬
amts Calw bei dem Maurer - und Stein-
Hauer-Gewerbe das Meisterrecht zwei¬
ter Stufe , zweiter Abiheilung erlangt.

Den 23 . März 1849.
Königliches Oberamt.

W i c b b e ki-n k.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Auswanderung
Anna Maria Schühle,  Schlos¬

sers Wittwe , und ihre drei Kinder
Maria , Gottlob und Barbara,
von Nagold  wandern nach Nordame¬
rika aus . Dieselben haben die verfas¬
sungsmäßige Bürgschaft geleistet.

Den 17 . März 1849.
Königliches Oberamt.

W i e b b e ki n k.

Forstamt Altenstarg.
Revier Alienstaig.

Holzverkauf.
Am Mittwoch dem 4 . April d. I.

kommen in nachstehenden
Siaatswaldungen folgende

Holzquantitätcn zur Verstei¬
gerung.

Verloren bolz:
16 tannene Klötze,
39 Stämme tannenes Langholz.

Schornzbardt  Ui . Abtheilung
(an der Psalzgrafenweilcr Straße ) :

155 Stämme Langholz,
77 Klafter tannene Scheiter,
57 Klafter tannene Prügel,

2 Klafter tannene Neisprügel.
Geise lth an

(wiederholt ) :
240 Stämme Langholz,

42 Stücke Sägklötze.
Zusammenkunft

Vormittags 9 Uhr
in Spielbcrg.

Die Hälfte des Erlöses muß als Auf¬
geld baar bezahlt werden.

Altcnstaig , den 22 . März 1849.
Königliches Forstamt.

Grüninger.

Fünfbronn,
Oberamts Nagold.

Sägklötze - Verkauf.
Am Donnerstag dem 5. April,

Nachmmags 1 Udr,
verkauft die hiesige Gemein¬
de auf dem Nalhhaus 30
Stücke Sägkiötze , wozu Lieb¬

haber böflich eingeiaven werden.
Pen 22 . März 1849.

Schultheiß Waidelich.



Ebhausen,
Oberamis Nagold.

Hvlz - Verkauf.
Am Moniag dem 2. April d. I .,

Morgens 9 Uhr,
beabsichtigt die hiesige Ge-
melnoe

20l Stücke Langholz vom
OOgcr avwärls gegen daare Bezahlung
zu verkaufen , zu welcher Verhandlung
die Liebhaber auf Vas hiesige Naihhaus
eingcladen werden.

Den 23 . März 1849.
Aus Auftrag des
GemcinderatheS:

Vorstand H a i l e r.
" E bhausen,

Oberamis Nagold.
Harz -Verpachtung.

Am Moniag dem 2. April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

beabsichtigt die Gemeinde den
Ertrag an Harz auS ihren

Waldungen auf mehrere
Jahre ,n Pacht zu geben.

Die Liebhaber werden zu dieser Ver¬
handlung auf das hiesige Nathhaus ein-
gelaben.

Den 23 . März 1849.
Aus Auftrag des
Gemeinderalhes:

Vorstand Harter.
N e u b u l a ch,

Oberamts Calw.
Färberei - Verkauf.

Das Anwesen des Färbers Albert
ober  von bier , bestehend rn

AlllÄ einer zweistöckigen Behausung
^M »und Scheuer in der Schlipf,

Drandvcrsicherungs -Anschlag 800 ff. ,
einem einstöckigen Farbhaus hinter ^

dem Wohngebäude , >
Brandversicherungs - Anschlag ZOO fl.,
kommt auf Verlangen des Pfandgläu-
bigers

Donnerstag den 5 . April d. I .,
Nachmittags 1 Ubr,

im hiesigen Rathszimmer wiederholt zum
öffentlichen Aufstreich.

Den 23 . März 1849.
Stadtraih.

Schrettingen,
GerichtSbezirks Nagold.

Liegenscbaftsverkanf.
Zn dcr Gamsache des Daniel G u te-

kunst , Mau-
^ rers dahier , wird

_ sämmrliche Lie-
gcnschafr an Ge¬

bäuden , Ländern , Wiesen , Aeckcrn,
zemeluteräthlicker Anschlag . 92t fl.,

am Gründonnerstag,
dem ö . April d. I .,

auf dem hiesigen Rathhaus,
Nachmittags l Uhr,

zum Verkauf auSzcsetzt werden.
Liebhaber hiezu werden eingeladen.
Den 10. Marz 1849.

Gemeiiiderath.
Weiler  M o n h a r d t,

Schuliheißcrci Waldtorf,
Obcramts Nagold.

H of g n ts - LZe r ka n f.
Da sich bei dem heute stattgchabten

Verkauf des jung
Jakob Rentsch-

ÄMÄ'HHA .A l er scheu HofgutS
kein Liebhaber ge¬

zeigt hat , so wird dasselbe , wie es in
den früher » Nummern 13 und 18
dieser Blätter beschriebe» ist, am

Montag dem 9. April d. I .,
Vormittags 1l Udr,

in der Wohnung des Unterzeichneten
nochmals zum Verkauf gebracht und
Liebhaber hiemit eingeladen.

Den 17 . März 1849.
Gürerpfleger:

Anwalt Weber.

fahren

1)

2)

3)

4)

U n t e r s ch w a n d o r f,
Oberamtszerichts Nagold.

Mab 1-
und

Säg m ü h l e ,
mit

Oekvnomiegebäude-
und

Güterverkauf.
gegen den Andreas S t o l l,

Mahl - und Sägmühlebesiher
dahier und Bürger zu Oder¬
schwandorf , das Ganiver-

eingeleitet ist , so kommen die
näher beschriebenen Gebäulichkeiten rc.
zum öffentlichen Verkauf:

2l. Gebäude:
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
drei Mahl - und einem Gerbgang;
eine zweistöckige Sagmühle mit
guter Einrichuiig;
ein zweistöckiges Wohn - und Oeko-
nvmiegebänte mit zwei Wohnun¬
gen , mehreren Kammern , e>ner
Sckeuer , hinlänglichem Platz auf
den Bühnen , zwei Stallungen und
einem Wagenschopf;
ein Waschhaus mit Backofen und
großem Kessel;

8 . Felder:
circa 4 Morgen Wiesen , worunter

mehrere Lander und ein Wurz¬
garten sich befindet , ganz in der
Nabe der Gebäulichkeiten.

Bei den laufenden Werken wird be¬
merkt , daß es bei denselben nie , auch
in trockenen Jrhrc », an Wasser man - !

gelt , und daß daher diese mit gutem
Erfolge betrieben werten können , wenn
sie in die Hände eines lhaiigen Mannes
kämen.

Der jeweilige Besitzer hatte sich einer
guten Kundschaft zu erfreuen , so daß
er stets aus beiden Werken Beschäfti¬
gung hatte.

ch er Verkauf dieser Gebäulichkeiten rc.
sindct am

Mittwoch dem 18 . Ap"il k- M,
Vormittags 9 Uhr,

statt , wozu die Liebhaber auf bas
Rathszimmer Ungeladen werden.

Den 19 . Marz 1849.
Gemcinderath.
Im Auftrag:

Schulihciß Kehle.
S u l z^ '

Oberamts Nagold.
Z '.tgclaufctter Hund.

Dem diesige,, Schäker Kienzle  ist
vor einigen Tagen ein Schä¬
ferhund zugelaufen . Derselbe

Lhai vier weiße Füße und ei¬
nen Blassen.

Der Eigentbümer wolle ihn inner¬
halb 14 Tagen gegen Ersatz der Ko¬
sten abdolen.

Den 24 . .März 1849.
Schultheißenamt.

Dürr.

V o l l in a r i n g e n,
Oberamis Horb.

Zugelaufener Hnnd.
Bei einem hiesigen Einwobner hat

sich ein Pudelbund der kleinern Nace,
weiß und braun gefleckt, mit

-HM « braunem Debänge eingestellt;
-^ Äsder Eigentbümer kann sol¬

chen gegen Ersaz der Füttcrungskosten
und Einrückungsgebühr abhvlen.

Den 20 . März 1849.
_ Schultheißenamt.

Nagold.
Cigarren Empfehlung.

Die 100 Stücke ä 30 kr. bis 4
bei August Reichert.

fl.
Nagold.

Blaue Druck - Kattune » 9 kr.
5/« breit bei

August Reichert.
Stuttgart.

Weine Empfehlung.
Mein großes Lager von Wernen je-

.E « » der Gattung empseble ich hiemit
gefälliger Abnahme.

Ich habe alte Weine zu 16,
18, 24 fl. . neue zu 24 bis 50 fl. per
Eimer , wobei ich reine Waare zusscherc.

I . Hallmayer  in der
Calwer Straße.
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Altcnstaig Stadt.
H a n s-

und
G ü t e r - V e r k a u f

Das Besitzlhum Leb in Gant gera-
thcnen hiesigen Bürgers und Sailer-

Meisters
Philipp Wittlinger,

in
Gebaute:

Der Hälfte an einem avristockigen
Wohnhaus mit zwei Wohnungen, -
einer Bäckerei im zweiienSkock, !
einerseits zwischen Martin Schu - '
ler, Wiitwe und Eons. , und an¬
dererseits dem Siattwaschhaus , ^

Anschlag . 400 fl.
M ä h e f e l d:

2 '̂ Viertel lü 'ftg Ruthen l
in Hohenäckcrn, neben Sa¬
muel Wurster beiderseits,

Anschlag . 200 fl.
^8 Morgen 43 Ruthen da¬

selbst, zwischen Stadtrakh
Ehinger und dem Weg,

Anschlag . 300 fl.
Auf Ueberber- er Markung:

an 17 Morgen 3 Ruthen, der
Bußacker genannt , neu
Meß, 2 Viertel 3l '/z Ru¬
then, hinten aut Strumpf-
weber Keiner, voenen ans
Doktor Jcnisch stoßend,

Anschlag. 50 ,fl
950 fl,

wird am
Mittwoch dem 11. April d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
gegen zielerweise Bezahlung auf hiesi¬
gem Raihhaus dem Verkauf ausgesezt
werten , wozu die Liebhaber cingcladen
werden.

Den 8. März 1849.
Guierpstcger:

Jung Engclwirih Luz.
Vät Stadtschultheiß

Speidel.
N o hr dor f,

Oberamis Nagold.
Zurren seil

Ich habe einen zweijähri¬
gen Karren, welcher zur Zucht
tauglich ist, zu verkaufen.

Müller Reichert.

A l r e n st a i g.
Nürtingcr Bleiche.

Auch dieses Jahr übernehme ich
Faden , Garn und
Leinwand auf diese

^anerkannt vorzügliche
' Bleiche und sichere

prompte Besorgung zu.
I . Wucherer.

A l t e n st a i g.
(I m p f e i) 1 n n

Meine reifen und sehr guten Lim¬
burger , Schweizer und Emmenthaler
Käse, auch vorzüglichen Branntwein
empfehle ick namentlich den Herren Wir-
ihen zu gefälliger Abnahme.

I . Wucherer.
A l t e n st a i g.

E m p f e h l n n
Auf bevorstehende Konfirmation em-

.A ' k̂ -k^ - ^ vteble ick eine Parth e
«E .7/ ^ ' h " bsche schwarze

Zitze und schwarze
k Merinos , so wie Ho-

s«>, stvffe  zu herabge-
sezien Preisen, ebenso bringe ick meine
baumwollene » Web - und Strick¬
garne  in geneigte Erinnerung.

I . Wucherer.
Walddorf,

Oberamis Nagold.
Dlingstriz -Verklinf.

Der Unterzeichnete hat 60 bis 70
Cemner Dungsalz, L t fl. 30 kr. per
Ccntner , zu verkaufen.

Den 22. Mär : 1849.
Earl G. Schlack.

Nagold.  ^
Empfehlu  n g . M

Weiße und gefärbte baumwol- U
lene Kinoerkilie!, Ktndcrvauben, M
Trieler, Spitzen, gehäkelte Che- v
mtselicu rc. empfehle ich zu bil¬
ligen Preisen zur gefälligen Ab¬
nahme. Auch werden bei mir
Handschuhe violett gestrickt.

Franz N l s ch,
Borlenmacher.

« N
A t t e n st a i g.

Bleichc -Eiitpfchlung.
Auf die Blaubeurer , so wie auf

die Königl. Uracher
Bleiche übernehme ich
auch dieses Jahr wie¬
der Leinwand , Garn

und Faden , mit der Bemerkung , daß
künftig von der Königl. Uracher Bleiche
nur das aufgegebene Ellenmaas , L 3 kr.
per Elle, berechnet wird.

Den 22. Mär , l849.
Wilh Schönhuth.

Nagold.
L i e d e ik  r a n z.

Nächsten Donnerstag den 29. März,
Abends präcis 8 Uhr,

versammelt sich der,
Liederkran; im Gast- e
Hof zum Rößle all-

hier. Reichardt.

; Sindlingen,
Oberamts Hcrrenberg.

Verkauf
von

Sämereien.
Die Unterzeichneten verkaufen weißen

oder Stein -Kleesamea zu An¬
legung von Wiesen oder Wei¬
den die Maas zu 45 kr.,
Nay - Grassamen zu 15 kr.

!per Maas , so wie Gartenbohnen zir
^dili'.gen Preisen.

Gebrüder Bräuninger,
Domaincn - Pächter.

Nagold.
Sommer -Bnckskitts , Easfknets

und sonstige Hosenstoffe zu sehr heiab-
gesezten Pieisen bei

August R eichert.
W i l d b e r g.

Nachstehend übergeben wir die Er¬
widerung des provisorische» Bürger-
wedrhanplmaims , Ziegler Vetter,
welche uns auf die Annonce in Nr.
23 d. Bl in einem besondern Schrei¬
ben von demselben zu Theil wurde,
der Veröffentlichung:

Ein Devektos, ein Provisor und ein
Schreiber , die in gegenwärtiger Zeit
um viel abgeschlagen haben und nicht
mehr schwer sind, sollen sich unterste¬
hen und einen reckten Mann In öffent¬
lichen Blattern herninziehen und zu
verschmähen; wenn es nicht solche drei
Bursche waren, einer überspannter als
der andere, dann ließe ich mich ein, ans
eine Erwiderung , aber ich denke es
wird eine Zeit kommen, wo man Z vie-
salren noch nölbtg brauchen wird, und
solche Leute, die die Militärbehörden
so betrogen wegen kurzen Gesichts, uns
nun Scharfschütze scy» wollen — und
als Schlossergeselle arbeiten , und den¬
noch Jnvalidengeld beziehen, sind das
nicht Staatsbetrüger — und wollen sich
dann an ehrlichen Leuten messen.

Ihr Nichtswürdlge , habt Ihr mich
mein Hemd nach Nagold tragen sehen,
warum habt Ihr dann nicht auch an
den Fleck gesehen, wo ich nicht schön
bin , dann hattet ihr kennen alles an
mir auskilntschaften, nun genug für
dießmal, ihr drei Bursche seyd mir
viel zu niederträchtig, als daß ich mich
weiter mit Euch einlassen will.

Wildberg, den 23. Marz 1849.
Veirer.

Ans Vorstehendem ist die Bildung
und der Charakter dieses Mannes zu er¬
messen und nur diesen Gaben allein
hat er es zu verdanken, daß wir de«
Gegenstand nicht weiter verfolgen weiden.

Die drei Abgeschlagenen.



108
I s e l s h a u s e n,

OderamtS Nagold.
BürgsrvaftS - »Aufkundiguttg

Die Unterzeichnete sieht sich durch den
Tod ihres Mannes veranlaßt , alle die¬
jenigen , gegen welche derselbe etwa

BnrgsckaftSverbindlichkeir eingegangen
harre , hiemit aufzusorder » , da sie sich

^ derselben enthoben zu seyn wünscht,
! binnen >4 Tagen
j diese Rechte bei ihr geltend zu machen,
sintern sie nach Umfluß dieser Zeit sich

aller und jeder solcher Verbindlichkeit
enthoben erachtet.

Man bittet die Herren Ortsvorsteher
um Veröffentlichung dieser Nachricht.

Den 24 . Mar ; 1849.
Lindenwirth Kirns  Wittwe.

Horb.

PH
Der hiesige B,olksverein mit seinen 16 Zweigvereinen wirs am künftigen Ostermontag eine große Volksversamm¬lung dahier abhalicn , wozu alle Demokraten hiemit eingeladen werden . Den 22 . März 1849.

Der - Ausschuß.
Horb.  Unser » Gruß zuvor ! Freunde ! Es hat un¬

sere Herzen mit Wehmulh erfüllt , daß einzelne Vereine
wankelmuihig werden wollen , daß sie von dem Reckte,
ungehindert Vereine bilden zu dürfen , abstehen , ja , daß
einzelne auS Furcht , es möchte nach Oben nickt gerne ge¬
sehen werden , scheu , wie wenn sie ein Verbrechen damit
begierigen , die gute Sacke im Stiche lassen , woher denn
diese Furcht , wo man dock im Rechte ist, woher die Angst
vor einer That , die nie und nimmer bestraft werden kann.
Die Grundrechte sind ja in Gesetzeskraft getreten und da¬
mit ist uns das Recht gewoicken , ungehindert und unge¬
straft Vereine ; u bilden . Oder glaubt ihr , daß das , waL
heute recht ist , morgen schon Verbrechen und damit auch
strafbar seye , nimmermehr . Freilich , wenn wir nicht einig
werden wollen , wenn wir den Much nicht haben , unserem
gerechten Willen Geltung zu verschaffen , wenn wir kein >
Opfer zu bringen vermögen , wenn wir für unsere Frei¬
heit nickt Gut und Blut , nicht unser TheuersteS hingedcn , j
wahrend wir uns um eines kleinlichen Vortheils willen , ^
Tag und Nackt admühen , dann schade , daß auch nur ein
Strahl der nun aufgegangenen Sonne der Freiheit auf i
unsere Häupter gefallen ist , oder wißt ihr nicht , baß Alles,
was wir zu unserer Befreiung unterdessen unternahmen , ^
an unserer eigenen Zwietracht , politischen Unmündigkeit !
und Feigheit gescheitert ist , und doch wollt ihr von einem
der schönsten der Grundrechte , von dem der ungehinderten ;
Berechtigung zu Bildung von Vereinen , von dem einzigen !
Mittel , stark und groß und frei zu werden , theils wieder
abstehen , theils keinen Gebrauch machen . Freunde ! Laßt !
euck durch Nichts irre machen , durch Nichts entmuchigen,
sagt eS offen und frei heraus , daß ihr Mitglieder des
Märzvere .ns seyd , verlaugnet euch selbst nicht , sepd stolz
darauf , an dem großen Werke der Fre heit unseres Va¬

terlandes mitzuarbeiten und wenn es dann ausgebaut ist,
als freie Männer m demselben zu wohnen . Dieß zur Auf¬
munterung und Bestärkung derjenigen , die aus irgend wel¬
chen Rücksichten der guten Sache untreu werden , oder au
ihr verzweifeln wollen.

Der Ausschuß des Volksvereins.

Horb.  Einen Beweis , auf welch heillose Art eine
gewisse Parthw dem Vereinswesen zu schaden bemüht ist,
Uesen das dahier verbreitete Gerücht , daß man vonStutt-
gari aus deshalb kein Geld auf den Schwarzwald , und
namentlich in den hiesigen Bezirk auslcide , weil es wegen
der dort herrschenden revolutionären Umtriebe nicht mehr
mir Sicherheit angelegt werden könne. Hierauf diene fol¬
gende Erwiederung : Wenn die Verbreiter dieser schamlo¬
sen Lüge ünter revolutionären Um-rrcbeii die mit Begei¬
sterung aufzenommene Aufforderung zu Gründung von
Vereinen im Sinne des Märzvercins und die hierauf er¬
folgte wahrhaft bewunderungswürdige zahlreiche Beteili¬
gung an denselben etwas Resolut onäres heißen, so mögen
sie es als so bezeichnen. Wir hingegen müßten vieGeld-
männer der Residenz von Herzen bedauern , wenn sie aus
Angst vor den aus langem politischem Schlafe erwachten
Schwarzwäldern ihre Geldsäcke nur noch fester zuschnürten,
und erklären hiemit , daß wir uns auch durch diese Drohung
und alle übrigen so fein angelegten Manieren , dasVereins-
wcsen in seinem Entstehen zu unterdrücken , nicht beirren
lassen , auf dem eingeschlagenen Wege fortzufahren , Alles
für das Gedeihen der Vereine unseres Bezirks , die nun
schon an 2000 Mitglieder zählen , zu tbnn und die Ver¬
breiter solch boshafter Lügen , sollte es uns gelingen , sie
zu entdecken, der OeffentUchkeu zu überantworien.

Der Ausschuß des Volksvereins.
Nagolder wachenrüche kracht - , Brod - , Fleuch - , Viktualren - und Holz - Preise , den 24 - März 1849.

Srucht- P r e i s
Verkauft Brod - Preise. 1 Pfd . Sichter, gcgoffenk22kr.

1 Pfd . Lichter. gezogene20kr.
1 Pfd . Seite . . 16 kr.

Holz - Preise.

Gattungen. höchster. mittlerer.; niederer. j wurden: rsrws. 4 Psd . Kernenürod . 9 kr.
4 „ Schwarzbrot » . . 7 „

Dinkel,neu. I Zch.
D uikel.all . „

fl. kr. st- kr. fl- kr. Sch. ; -Lr. St. kr. 1 Wect a 9 Sch. 2 Qtl . 14 SO 4 34 4 — 89 . 4
I _

409 56
Fleisch - Preise.

Bödseiten. D breit:
raube . . 30—36 ,Kcrndn . . » ^ - — 1» .- _ _ t 10 i 1 Pfd . Ochssnfleisch . 8 baibsaybece . aO .yköev . . „ 3 30 3 Lt 3 12 22 4 75 31 i „ Rtnvstench . . 7 bliudc . . . St »t-̂ erNe . „ 6 30 6 23 6 8 23 6 15l 35 1 „ Hamineiflelsch . 6 „ Breiter . 1- br . 16—48 „Mühlfruch! t Sr. ! - — _ 56 _ 2 l 15 52 1 „ Kalbfleisch . . 7 „ „ S— I0 " blr. . 14 .Walzen . . , - — _ — — 1 , Schweinefleisch, Rabmenschsukel 40 —12 .Bohnen . „ — 57 — 53 — 50 2 1 15 8 abgezogen . . 9 „ Latten . . . . 3—4 ,Roggen . , — — — so — — 1 K ii 40 nuabgezogen . 40 „ Kl . Buchenbotz:Wicken . . , 32 30 — 29 1 > 3 5 37

Fett - Preise. vr . Achse 10 L. 32 .Erbten . . , ' — — 1 4 _ ! ! 2 2 8 geflößt . 40 st. 32 .Simen . . , — — 40 — — ! — ! 2 t > 20 1 » Schwctne-Schmalj 22 Kl. Tannenbotz:
vr . Achse . 4 ü. 20 ,,

Lim.-Kente , — — — _ H — ! — —. ! 1 , Rtnvschmalz - . 20Rog .-Waize» . . — — - — — j — i — — ! — 1 „ Butter . . . .15 » geflößt . . 4 fl. 20 ,

Redigirt , gedruckt »nd verlegt von G . Z a i s e r.
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